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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG
Die Religionsfreiheit wird in Spanien in Artikel 16 der Ver-
fassung von 19781 geschützt. Das Grundrecht wird durch 
das Organgesetz 7/1980 über die Religionsfreiheit,2 das 
königliche Dekret 594/2015 (3. Juli) über religiöse Körper-
schaften3, das königliche Dekret 932/2013 (29. Novem-
ber) über den Beratenden Ausschuss für Religionsfrei-
heit4, das königliche Dekret 589/1984 (8. Februar) über 
die religiösen Grundlagen der Katholischen Kirche5 und 
das königliche Dekret 593/2015 (3. Juli) über die Erklä-
rung des rechtlichen Status der Konfessionen in Spanien 
geregelt.6

Weitere Gesetze, die sich direkt oder indirekt auf die Re-
ligionsfreiheit auswirken, sind das Organgesetz 1/2002 
über das Vereinigungsrecht7, das  Organgesetz 2/2006 
über Bildung8, das Organgesetz 10/1995 über das Straf-
gesetzbuch9, das Organgesetz 8/2013 über die Verbesse-
rung der Bildungsqualität10 und das Organgesetz 6/2001 
über die Universitäten.11

Spanien und der Heiligen Stuhl begannen am 28. Juli 
1976, ihre Beziehungen zu vertiefen. Diese Annäherung 
mündete schließlich in die Vereinbarungen vom 3. Janu-

ar 1979 über rechtliche, wirtschaftliche und kulturelle An-
gelegenheiten, in denen auch Aspekte wie die religiöse 
Seelsorge in den spanischen Streitkräften oder der Militär-
dienst für Mitglieder des Klerus geklärt werden.12

Daneben hat die spanische Regierung auch mit anderen 
Glaubensgemeinschaften im Land Vereinbarungen ge-
troffen, die durch die folgenden Gesetze festgelegt sind: 
Gesetz 24/1992 bestätigt die Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Staat und dem Bund der Evangelischen 
Religionsgemeinschaften Spaniens13; Gesetz 25/1992 die 
Kooperation mit dem Bund Jüdischer Gemeinden Spani-
ens14 und Gesetz 26/1992 die Kooperation mit der Islami-
schen Kommission Spaniens.15

VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Wie in den Vorjahren wurden auch im Berichtszeitraum 
2019/2020 ähnlich viele Fälle von Vandalismus gegen 
Kirchen und Liegenschaften der Katholischen Kirche ge-
meldet, darunter Schändungen, Raubüberfälle und Graffi-
ti-Schmierereien.

Diese physischen Übergriffe können nicht als Einzelfälle 
betrachtet werden, da sie sich in praktisch jeder spani-
schen Region ereigneten. Nach spanischem Recht könn-
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ten die Vorfälle als Hassverbrechen eingestuft werden.

Zu den häufigsten Straftaten zählten anstößige Graffito an 
den Mauern und Fassaden von Kirchen und anderen re-
ligiösen Bauwerken. Betroffen waren sowohl bedeutende 
und archetypische Bauten wie die Kathedrale von Santia-
go de Compostela, die im März 2019 beschmiert wurde16, 
als auch kleinere Gebäude wie das Klara-von-Assisi-Klos-
ter in Almería.17 In den meisten Fällen konnten die Täter 
nicht ausfindig gemacht werden.

Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang auch Akte 
der Entweihung mit Blick auf die Sakramente. So wurden 
unter anderem in den Provinzen Cuenca18 und Jaén19 kon-
sekrierte Hostien gestohlen oder beschädigt. Zudem kam 
es wie beispielsweise im April 2019 in Palma de Mallorca 
zu körperlichen Angriffen auf Priester, wenn auch ohne 
ernsthafte Folgen.20

Vorfälle von Vandalismus häuften sich ebenso wie verbale 
Übergriffe in den Medien vor allem um die christlichen Fei-
ertage wie Weihnachten21, Palmsonntag22, Ostersonntag 
und Fronleichnam. Am Internationalen Frauentag am 8. 
März 2020 waren Kirchen23 und Kirchenvertreter24 gleich 
mehreren verbalen Übergriffen und Fällen von Vandalis-
mus25 ausgesetzt.

Die sicherlich bedeutsamste Entwicklung der letzten Jah-
re ist in dieser Hinsicht die Bildungsreform, die von der 
derzeitigen Regierungskoalition aus PSOE und Unidas 
Podemos vorangetrieben wurde. In einem in Demokratien 
bislang nie dagewesenen Verfahren wurde dabei die Zivil-
gesellschaft und hier insbesondere die Gemeinschaft der 
Pädagogen von den entsprechenden parlamentarischen 
Debatten ausgeschlossen.26

Bildungsministerin Isabel Celaá widersprach öffentlich 
dem in Artikel 27 (3) der Verfassung27 verankerten Prinzip, 
nach dem Eltern das Recht haben, über die religiöse Er-
ziehung ihrer Kinder zu entscheiden.28

Ein Zusammenschluss aus Eltern- und Arbeitgeberver-
bänden, Verbänden privater Schulen und deren wich-
tigster Gewerkschaften stellte sich dezidiert gegen das 
neue Gesetz, da es einen Verstoß gegen die Wahlfreiheit 
darstelle und lediglich ein einziges Unterrichtsmodell vor-
schreibe.29 

Das neue Bildungsgesetz unterbindet zudem die Subven-
tionierung von Privatschulen30, die nach dem bisherigen 
Gesetz nach dem Prinzip der „gesellschaftlichen Nachfra-
ge“ möglich war.31 Künftig soll allein der Staat über Verein-
barungen mit Bildungseinrichtungen entscheiden.

Weiterhin entzieht das Gesetz dem Fach Religion seine 
Zeugnisrelevanz – obgleich der Religionsunterricht an 
Schulen durch die Vereinbarung zwischen Spanien und 
dem Heiligen Stuhl abgedeckt ist.32 Nach dem Gesetzes-
entwurf soll der Religionsunterricht künftig kein Pflicht-
fach mehr sein; die Noten sollen ferner nicht mehr in die 
Prüfung der Hochschulberechtigung einfließen oder mit 
über die Vergabe von Stipendien entscheiden.33 Schüler, 
die den Religionsunterricht abwählen, müssen anders als 
derzeit üblich kein vergleichbares Fach mehr als Ersatz 
belegen.

Die Conferencia Episcopal Española (Katholische Bi-
schofskonferenz Spaniens, kurz CEE) meldete sich zu 
dieser Entwicklung mehrfach zu Wort und warnte vor 
Rückschlägen für die Religionsfreiheit und die Freiheit 
der Bildung. Laut Erzbischof Luis Argüello, dem General-
sekretär der CEE, stellten die Gesetzesvorschläge einen 
Einschnitt in „die Freiheit der Eltern dar, für ihre Kinder 
eine Erziehung zu wählen, die im Einklang mit ihren mo-
ralischen und religiösen Überzeugungen steht.“34 Die Bi-
schofskonferenz rief stattdessen zu einem Bildungspakt 
auf und machte einen eigenen Vorschlag zum Religions-
unterricht.35 Zum Zeitpunkt der Niederschrift dieses Be-
richts war der Gesetzesentwurf noch nicht vom Parlament 
verabschiedet worden. 

In den vergangenen zwei Jahren war die Katholische 
Kirche zudem Spielball einer politischen Kampagne im 
Zusammenhang mit der historischen Befreiung von der 
Grundsteuer (Impuesto de Bienes Inmuebles oder IBI) auf 
ihr Immobilienvermögen geworden. Diese Befreiung steht 
üblicherweise allen Institutionen, Organisationen, politi-
schen Parteien und Vereinen zu, die einen sozialen Zweck 
verfolgen. Die Partei Unidas Podemos schlug in diversen 
regionalen Parlamenten36 und Stadträten (u. A. in Cádiz37, 
Zaragoza38 und Valencia39) sowie im Europäischen Parla-
ment40 vor, die Katholische Kirche zur Zahlung der IBI zu 
zwingen. Bislang blieb diese Initiative ohne Erfolg. 

Die beiden regierenden linken Parteien PSOE und Unidas 
Podemos drängen weiter auf eine Gesetzesänderung. 
Ziel sei es, „die Rückforderung aller unrechtmäßigen Ver-
mögenswerte zu erleichtern, die der Kirche bisher auf-
grund ihres Privilegs zugefallen seien, Vermögenswerte 
durch einfache Erklärung ihrer eigenen Mitglieder im spa-
nischen Eigentumsregister anzumelden.“41 Trotz wieder-
holter Anfragen wurde die Liste der fast 35.000 Immobi-
lien, die zwischen 1998 und 2015 durch die Katholische 
Kirche registriert worden waren, bislang nicht durch die 
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Regierung veröffentlicht.

In einem 2020 veröffentlichten Zwischenbericht des Tribu-
nal de Cuentas (Rechnungshofs) wurde die Katholische 
Kirche beschuldigt, bei der Verwendung erhaltener Steu-
ergelder gegen Gesetze verstoßen zu haben. Der Rech-
nungshof korrigierte diese Position einige Monate nach 
der Veröffentlichung.42

Was die Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf 
die Religionsfreiheit betrifft, ist vor allem hervorzuheben, 
dass für Gottesdienste restriktivere Maßnahmen verhängt 
wurden als für andere Aktivitäten. So erlaubte die katala-
nische Generalitat (Regierung) während des Lockdowns 
in Barcelona im Juli 2020 nur maximal zehn Personen an 
einer Trauermesse in der Basilika Sagrada Familia teil-
zunehmen, während die Auslastung durch Touristen nur 
einen Tag zuvor bei bis zu 50 % gelegen hatte. Die Erzdiö-
zese Barcelona beging die Bestattungsfeier mit einer Aus-
lastung von 23 %.43 Nachdem zunächst gegen die Kirche 
in Barcelona Klage eingereicht worden war, erhöhten die 
katalanischen Behörden später die erlaubte Kapazität für 
Eucharistiefeiern auf ein Drittel.

Auf Ibiza schlossen die Gesundheitsbehörden zwei Pfar-
reien in einem Sperrgebiet; die örtliche Diözese bezeich-
nete die Maßnahme als Angriff auf die Religionsfreiheit 
und legte Berufung ein.44 In Salamanca und Valladolid war 
während des COVID-19-Ausbruchs die Zahl der Gottes-
dienstteilnehmer auf 25 Personen begrenzt, was die Kir-
che als unverhältnismäßig ansah.45 Auch hier wurde die 
zulässige Auslastung schließlich auf bis zu ein Drittel der 
üblichen Kapazität erhöht.

Statt einer religiösen Staatstrauerfeier wurde im Geden-
ken an die mehr als 40.000 spanischen Toten der Corona-
virus-Pandemie erstmals eine säkulare, „zivile Staatszere-
monie“ begangen.46

Mit Blick auf den Islam ist der aktuelle Bericht des Ob-
servatorio Andalusi, Unión de Comunidades Islámicas de 
España (Andalusische Beobachtungsstelle der Union der 
Islamischen Gemeinschaften in Spanien)47 hervorzuhe-

ben. Dessen Autoren beklagen die Zunahme islamopho-
ber Äußerungen im Internet und in den sozialen Medien, 
insbesondere gegen Frauen, die Hijab tragen. Im Allge-
meinen, so der Bericht, reproduzierten die Massenmedien 
Stereotypen und Vorurteile, die auf einen „Mangel an Wis-
sen über den Islam“ hindeuteten oder „negative Untertö-
ne“ trugen.48

Auch im Berichtszeitraum wurden Muslime und ihr Eigen-
tum erneut Opfer gewaltsamer Angriffe. Kritiker monier-
ten, dass der Islam in den Schulen nur unzureichend be-
handelt würde und dass städtische Behörden Muslimen 
nach wie vor nicht genügend Platz für Gebetsstätten und 
Friedhöfe zubilligten. 

Auch antisemitische Vorfälle ereigneten sich nach Anga-
ben der Federación de Comunidades Judías de España 
(Vereinigung jüdischer Gemeinden in Spanien) wie in den 
Vorjahren in unveränderter Intensität. Immer häufiger (und 
zumeist ungestraft) finde antisemitischer Hass im Internet 
und in sozialen Medien ein Ventil49. Die Polizei meldete je-
doch nur einen einzigen tatsächlichen physischen Angriff 
auf eine Frau im Jahr 2019. Positiv zu vermerken ist, dass 
Spanien den Antisemitismusbegriff der International Holo-
caust Remembrance Alliance übernommen hat.50

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
Obwohl die Religionsfreiheit in Spanien durch die Ver-
fassung geschützt ist, gibt das Bestreben der aktuellen 
Regierung Anlass zur Sorge, den konfessionellen Cha-
rakter des Staates zugunsten eines säkularen Staates zu 
verändern.51

Derzeit diskutierte Vorschläge, etwa zu einer Reform des 
Bildungsgesetzes, die die elterliche Wahlfreiheit in Bezug 
auf den Religionsunterricht der Kinder beschneiden wür-
de, oder zum Ausschluss des Religionsunterrichts aus 
dem Lehrplan, bedrohen die Religionsfreiheit und den 
Pluralismus, wie sie in einer entwickelten Demokratie üb-
lich sind.
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